
Für immer feindliche Geschwister?

„ Wer 1n Deutschland die Entwicklung VO  = Parallelgesellschaften verhıin-
ern will, mu{ den Dıialog 7zwischen den Religionen führen un: tördern“,

Akademiedirektor Klaus Nagornı (Karlsruhe) auf einer interrelig1ö-
SC Tagung der Evangelischen Akademıie 1n Bad Herrenalb, dıe sıch mMI1t den
Friedenskonzepten VO Judentum, Christentum un!: Islam auseinander-
SPT7IC (November Der Friede 7zwischen den Religionen se1 „ein wich-
tıger Bausteın für den Frieden 1n der Welt“. Nagornı unterstrich, da{fß dıe
Ditfterenzen 7zwischen den el „Geschwisterreligionen“ nıcht geleugnet
werden ürften. Die Wunschvorstellung VO eiınem sıch AUS den großen
Weltreligionen speisenden „Weltethos“ entspreche nıcht der Verschieden-
eıt und ınneren Dıifferenzierung der unterschiedlichen Glaubenssysteme.
Andererseıts o1bt CS aber deutliche Anknüpfungspunkte für eıne Verständi-
gung Frieden und das Verständnıis des Menschen „als Geschöpf (sottes sind
in allen reıl Religionen zentrale Werte“. DDaraus sollte sıch auch für den g-
sellschaftlichen un:! politischen Alltag „eıne Strategıe des Miıteinanders“
entwickeln lassen. Auft dieser Basıs se1 der Gedanke der Achtsamkeit und
des Respekts voreiınander begründet. Religiöse Fundamentalismen hinge-
sCH selen gerade Aaus theologischer Sıcht bekämpfen. Der Mensch
bemächtige siıch damıt der Gottesidee, sS1e mıilıtant andere 1Ns Feld

führen
Ralf Stieber, Karlsruhe

Alfons Deissler (1914-2005)
Am Maı 2005, einen Monat ach seiınem 91 Geburtstag, verstarb der
emeritierte Freiburger Alttestamentler Prälat Professor Dr. Altons Deissler.
Der Freiburger Rundbriet rachte aus Anlafß seınes Geburtstags (FrRu
111993/19941229 eıne Würdigung der Lebensleistung Deisslers. Aus der-
zeıtigen Erfahrungen mMi1t der Bıbelexegese geurteilt, 1St der Verstorbene eın
Wegbereiter der anfangs eher beargwöhnten „Freiburger EXepesEe:. Dabe!:
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stutzten sıch Deıissler und se1ın neutestamentlicher Kollege Anton Vögtle
LL1UT konsequent auf dıe Enzyklıka VO 1US IT „Dıvıno 1f$flante Spirıtu“
(1943), worın die theologisch ANSCIHNCSSCILC historisch-kritische Erfor-
schung der Schrift ach Gattungen, Textsorten us der katholischen
Exegese 4115 Herz gelegt wırd och o10 Jahre spater wırd VO der päpstlı-
chen Bibelkommuission „Die Interpretation der Bıbel 1n der Kırche“ (1993)

dieser Posıtion testgehalten. Nıcht THIE das /weıte Vatikanum
W ar 1n diesem Sınn biblisch verankert, sondern auch die 1mM heutigen katho-
ıschen Gottesdienst vorzutragenden re1 Schrifttexte: A4US dem Ersten
Testament, der ntl Briefliteratur und den Evangelien. Deissler sprach VO

Evangelıum des Alten Testaments und ahm be] ıhm die gleiche Wıillens-
offenbarung Gottes wahr. In zahlreichen Akademie-Vorträgen un: Publıi-
katıonen der S 103°4 biblischen Sekundärliteratur gelang Gx ıhm, die bıblısche
Botschaft VO damals den Gläubigen VO heute vermuitteln. Deissler
reichte damıt WwW1e€e aum eın anderer ein oroßes Publikum. Seine Fähigkeıit,
den W1e€e sıch ausdrückte „Auftreffwinkel“ der bıblischen Botschaft
heute tinden, W ar unerreicht. Dıies wurde - durch dıe Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes Erster Klasse (1995) unterstrichen.

Alwin Renker, Freiburg

Dıie Innenministerkonterenz der Bundes- gilt ine generelle Härtefallklausel. Die
republik Deutschland hat gemeınsam miıt Anträge werden VO Bundesamt für Mı-
dem Zentralrat der Juden 1n Deutschland gration und Flüchtlinge in Nürnberg bear-
un der Unıion progressiver Juden eiınen beitet. Dieses erstellt ıne „Sozialpro-

Zuwanderungskompromifß ach ZnOSe”. Die Zentralwohlfahrtsstelle der
sStrengeren Kriterien vereinbart. Berech- Juden 1n Deutschland prüft die Autftnahme-
tigt sınd alle, die 1mM Sınne ehemalıiger tahigkeit der Antragsteller 1n ıne jJüdische
wjetischer Vorschriften Juden sınd und VO Gemeinde. Von den eLIwa 200 000, die se1lit
miıindestens eiınem jüdischen Elternteil ab- 991 nach der alten Regelung eingewandert
StammMenN, SOWI1e deren Ehegatten un mMm1InN- sınd, haben sıch 11UT etwa 0 01010 eıner Jüdi-
derjährıgen Kınder. Die Antragsteller mMUuSs- schen Gemeinde angeschlossen.
SCI1 ausreichende Grundkenntnisse der
deutschen Sprache nachweisen. Anträge, Zum ersten Mal selit Jahren sınd 1n der
die bıs Zzu Julı 2001 gestellt wurden, Wüste Juda wieder Teile einer Schriftrolle
werden nach der alten Regelung entschie- AN) der eıt VO Bar Kochba (135 Chr.)
den Für Opfer des Nationalsoz1ialısmus gefunden worden. Das yab die israelıische

rRu NF 4/2005 217


